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Wie könnte man die Texte sinnvoll beenden? Vielleicht findest du eine Pointe heraus. 
Such dann noch einen treffenden Titel. 
 

......................................................................................... 
 

Bobby ist der einzige Überlebende des Schiffsuntergangs. Er kann sich auf eine Planke 
retten und wird dann an den Strand einer unbewohnten Insel gespült. Er ist glücklich, vorerst 
einmal in Sicherheit zu sein. Doch immer wieder hält er Ausschau nach einem Schiff am 
Horizont. Nach einigen Tagen baut er eine kleine Hütte aus Holz. 

Wochen später hat er sich einigermaßen komfortabel eingerichtet, 
eine Quelle mit Frischwasser gefunden und erkannt, welche Früchte 
genießbar sind.  

Als Bobby eines Abends von einem Streifzug zurückkehrt, muss er 
sehen, dass seine Hütte lichterloh brennt. Seine Löschversuche sind 
wirkungslos. Bobby ist verzweifelt. Nun muss er wieder unter freiem 
Himmel schlafen.  

Am nächsten Morgen weckt ihn Motorgeräusch. Ein Boot nähert sich der Insel. Es kommt, 
um ihn zu retten.  

„Wieso habt ihr gewusst, dass ich hier bin?“, fragt er seine Retter. 
 
 ...............................................................................................................................................  

 ...............................................................................................................................................  
 

......................................................................................... 
 

Es war einmal ein begnadeter Tennisspieler. Nie verfehlte er einen Ball. Nie landete ein Ball 
im Aus. Flache Bälle, die nur Millimeter übers Netz sausten, waren für 
ihn kein Problem. Sein erster Aufschlag saß stets, in entscheidenden 
Situationen schlug er nur Asse. Er konnte jedes Spiel zu seinen 
Gunsten zu wenden. Nach zwei Stunden Match war er noch flink wie 
ein Wiesel, denn er wurde niemals müde. Tatsächlich wäre er 

möglicherweise einer der größten Tennisspieler aller Zeiten gewesen, 
  
 ...............................................................................................................................................  

 ...............................................................................................................................................    
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Der alte Mann saß jeden Abend auf einer Bank beim Stadttor. Wer in die Stadt wollte, kam 
an ihm vorbei.  

Einmal hielt ein Fremder mit Rucksack und Wanderstock beim alten Mann an und wollte 
wissen: „Sag mal, lieber Freund, wie sind die Menschen hier in der Stadt?“ 

„Na, wie waren sie denn dort, wo du zuletzt gewesen bist?“, fragte der 
Alte zurück. 

„Wunderbar. Ich habe mich dort sehr wohl gefühlt. Sie waren 
freundlich, großzügig und hilfsbereit.“ 

„Ich denke, etwa so werden sie hier auch sein.“ 
Später kam wieder ein Wandersmann vorbei. Auch er fragte den alten 

Mann: „Sag mal Alter, wie ticken die Leute hier in der Stadt?“ 
„Tja, wie waren sie denn dort, wo du zuletzt gewesen bist?“, war die Gegenfrage. 
„Ekelhaft! Sie waren unfreundlich, gemein - alles totale Egoisten.“ 
 
 ...............................................................................................................................................................  
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